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Si ä b e r Sruoter!
3d) bapê gemorfen lange fdjon, fort ifdjt aller ©laupe fambt Religion!

6()ê eîjrgert mid) immer nocb fdjroefjr fom lebfdjten 3e>ftag ber. ©i folgtben

frailidj bem ©tern, aper tbem an ber SBirtbfdjaffutafern; ftatt nad) ttien

§irtber., fragben fte nad) ben SBirttjen; ftatt fid) in Slnbadjt ju faffen, fatj

manji rambfen unb jaffen um (Sierjäpfen, 6nbten unb §abfen. gon

hominibus pax ferftebenfi roetet ©eij: nod) ©Jr, unb ftatt on bonae

voluntatis badjtenji an SBein unb SBtatiê. Slm SOÎorgen roar ibre lipfte

SBienädjtSbefdjärung ein boppeltfaurer Diatrontjärung. ©rab berroeg madjenfiê

aufê §aar, sur le schewö, aud) am nöcbften Sleujabr. Sllle ©inb unb

Safter breibeiiji am ©ilfafter bife et)ß 3raölft fdjlûdjt um SDiittetnadjt. Sod)

mertenji, roas ef)ê pebeutet, roanj läutet, ©i roerbten bi geuft lang ftiü/

tjalten ein im Sdjbibl, bleiben aber tjeden, lofen auf bie ©loden, erforfdjen

bas ©eroiffen unb büfdjelen ttog gebapten SSetbrüffen ben SDlunbt os, oris

jum Kiffen unb pringen ein Profit Sleijabr!" einer tbem Sintern babr

Sann ftirgt man ftd) mit ©robgg unb glibentem SBein ins 3abr 1890 hinein

331eip aud) bu redjt runb unb frol) am näcbften anniversario

3d) ferpleipe tein 33ruoter obne ^nftuentjo

Stanispedikulus.

Sieb ber SJunbeSrfttfie.

Sen Kantöntigeift - begruben mir,
Sen 93unbesanroalt Ijaben roir,
glufefoneftionen jablen roir,
Saë Uhinbeêjdjnapëfotn mafjlen roir,
Sie lieben Slargauer bebeuten roir,
SDlit 30 000 gianfen, bie (dienten roir

gür gemalte ©djeiben, jroar jeigen roir
Unë oiel ju nobel, bod) (djroeigen roir!
Sen ©otttjarbpafe oerrammeln roir,

gür bas Sanbesmufeum fammeln roir.

Sie SSunbtsftabt liebfofen roir,
Sie Scbroefterftäbte erbofen roir,
Um ibr ©ej tter uns fdjeeten roir,
©egen ben SBiëmard unë roebren roit,
Sie SBoblgemutbe paden roir,
Sie Slnardjiiten - jrouden roir,
(Sin oetnünftig SBablfreiSuef.g macben roir,
Sod) ftatt grieben nur ©treit entfachen roir,
SBie man es jftjauet bat, (eben roir,
Unb laffen'ë, jroar ungern gejdieben mir.
Êin SDiittel jur Abhülfe fudjen roir :

©inen SBabltreisgeometcr roäblen roir,
Unb auf allgemeine 3»H'mmung jablen roir

SDlit Slläcbftem roerben roir baben baê grofee Siergnügen aufgeführt ju
fetjen baê fcböne nagelneue ©tüd

38rael in $ n b c ï

non bem Herrn Sircctor SJi o r c f 3 g i 9 roas genadjt bat ber berühmte SRegifför

Sommet 31M9- 3Î* aud) gemalt baju ein neuer SSottjong, rounberfdjön,

roo bargeftellt ift bie S3unbeslabe unb bie ©cbaubrote unb bie ftlbetnen 'itrm=

leuchtet auê 3erufalem. Sie SRoten ju bem ©tüd bat gelufert bet gtofee

ïontûnftler SHuma^Uidjel auê gtantfott unb toften ein graufam ©elb, fünf

Pfennig baê ©tüd non ben gefcbroänjten unb jeljn Pfennig non ben unge=

fcbroänjten. 33raudjt aber leine ©äfte. oon ausroârtê, benn unfete Seut auf

bem ïbeater geben, mit purer Kunft, bie pivnftognomien oon bie iêraelitifcben

Perfonagen magnifiî, jum S3crroedjfetn, roieber. Unb roer bie 93illetê fdjon

jegt beftellt, fliegt fte mit 25 Procenteben Dhbatt.

Auf etjlicbe grüne Seffel au fpifcen.

©eiäbrltdj ift'ê, geroäblt ju roetben,

3umal', roenn Sftiemanb roeife, roarum,

Slilein, baë fdjtedlicbfte auf (Srben

3ft bod) baë ©ptedjbelitium.

Sie fittitonttbe

Oft gefdjiebt an tlugen Orten,

ïhcitê in îfjaten, tbeilê in SBotten,

Hie unb ba ein bummer Streid),

SBiit bie SBtlt an SRatten reif.

©0 jum S3eifpiel, ift'ê gefdjeben,

Safe jur 3eit bet SBab'freiëroeben
SDîan in SBattroil, beife oon SBlut,

©ine alte 93üdjfe lub.

Senn oon 23etn bet fam bie Kunbe,

Safe jegt ©djroatj mit SBeife" imS3unbe

gür baê fromme ©alluêlanb

Klug beu ©tein ber SBeifen fanb :

Ëinen SBablfretêjirfel nämlich,

Ser füt ©ebroatjunb SBeife bequemlicb

Unb jubem fo furj alë gut

SBütgt bie Semotratenbrut.

tu Sötttttml.

Sefebalb luben roeifee" gücbfe

©djlau ju SBattroil eine Südjfe;
Unb fte fradjten, flott beim ©cbmauê,

3bre greub' in'ê Sanb b'nauê!

Socb fobalb bet Saud) oerfebroommen,

3ft oon 33ern bie Kunbe fommen,

Safe bte SBablfreisjirfelei,

©anj unb gar jum Seufel fei.

Sang jroar routben bie ©eftebtet,

Unf'ret flugen 93üd)fenrid)tet ;

Sod) baë Putoer blieb oerfradjt,
Unb ein Sritter fam unb [adjt':

Slütnberg bat bod) fluge Seute;

Sie oerjdjiefeen feine 53eute;

Sb' Tie liegt im ©tabtgutfad)
3ungeë SBattroil, abm' bieë nad) !"

(Erfjtr «tubent: ©ebft Su beut' nidjt in'ê Kolleg?

Stoeitfr Ctunent: SBer roitb benn fo untjöflictj fein?

Crßer tubeut: Unhöflich, roie fo?

Sttiflter ®tuoent: Set neue Profeffot ift erft not oiet SBodjen an=

getommen, man fann boch biefe Seute nidjt gleich überlaufen

3n einem SReftnutant nalje bei einem 23abnbofe figen mehrere Konbufteute

unb Heijer, alë ber lebige gührer 3c herantritt. Heb," meint Siner ladjenb,

,mit bit roâr'ê bigott au 3it, bafe't aë Hütothe benftift!* Sin Ruberer: Sä
bürottjet net; fo taug er dja a be SSotbe grafe, djauft et feiê eigeê SDiätttli!"

©timme bet Köchin, roelcbe eine 93ahnroättetetochtt'r ift, auê bem Hintergrunbe:

©' ifd) nüt meh mit bem ©rafe a be 33orbe, ber ©teichoblebampf oet=

teuftet Stils!"

f u dj |t ii b l i dj.

©ie habe n.cijt, tübmt' eine SHätrin offen,

Sen SHagel auf ben Kopf getroffen!
SDîan lächelte unb bodj, roie SHedjt fie hatte!

Senn SKaget fjiefe ihr ©atte.

»rieffaftets t>er iReöaftion.
V. a. K. a. S. und H. B. i. D. Stlfo mir wBufcbeb @u alte ba uffe im

Slffelanb e guet'«, glütfbaftig«, runb'«, rfegneb«, freuberodj« neu'«3abr! SJiit
wbufdjcb @u, bafe'r na mang« mbgib etlebâ in gueter ©fuubbeit unb lieblichem
©ege mbgib erlebS, ja fäb roöufchcb m'r. ©vjue ribt bie »erbittertet ïafelrunbfi
en a/bbrige ©dlamanber, labt en ©anje flrjga unb rüeft mit uugiufluenjirtet
©timm: ©ie löbib bodj! ©ie bünn ©timm, roo=ne fo tum ufcfcijmeiteret, bie

g'feöit bt Paoillionfobra uub bie anber, wo alli übrigä mit ibrem àcbmetj uer=

bunftet, bom ^llpe.ilütje. A. v. A. SDafe ßebrlinge fiutt au ber 3nftuenja an
ber 3"bolontia franfen, gebort ju ben (ärfieinungon, roeldje man fàt ber GrrU

flcnj oon üebrbubcn überhaupt fennt. Origenes. ^Bieber (äiuige«. M.i. G.

ëobalb bev Strubel »orübev, follen ©ic Oiadjiicbt erhatten. Suvvifcben geruät»
ttaen toit gerne weitete ©enbungen. i. Z. SBarum biefer SKann bet ber
.Stätte ben UcbetjUbcr nidjt anlegt? SBabrfdjeinlid) nett rbm feine CerbSItuiffe"
heife macben. L. i. B. Sdjönen ©anf, aber für biefe TOal su fpät. B. i. F.
Safet an ©eutlicbfeit rvoljl menig ju roünfcben übrig. N. N. S3orgefcbrteben
ift für folcbe SDurgc bie 'J3latt=gorm, aber nugtoS, toenn bie gorm platt.

i. B. eebon lange nicbt gcfeb'n, wohin mern Sieber?" 3u'« 2lftien=
brau, ju einem bübjdjen Jtinb."" .Saun ^reunbdjen, eile toie bet SBinb,
bo: t benf*t ein «rauftg S5>t *fctftcber." Sabei. ©em afjeotirt, aber e8 toirb
ein ©türmchen abfegen. Godi. ©a« ©ptudjlein ift jur ©tunbe bodj noch

nicht in ilnroenbung ju bringen. SBarten roir ab. F. i. G. So lange uub
nidito SBidjtigereS? H. i. Berl. SBegen SBerfpätuug läfet frd) ba« ©abreiben ber
(Sulatia s15ampettuta nidjt mebt an ben '¦öunbesiatb bciöibern. 3" einer 3Bie=

bertrrrägung würbe e« auch fdjwerücb fommen. J. K. i. S So ba« Sßt'erb

bc« Herr" Hauptmann hat einen auffallenb fcblaufen fieib? Unb ©ie wollen
fidj barüber moquiren? Hu,en ©1C f«*, ba« Pferb wirb einfach burebge«
ritten fein. Spatz. £)a« freut un« febr, aber befebalb bleiben fie bort bod)

betnagelt, ©re SutcUrgenjia follte einmal ausbrechen unb Sïiemauben oer*
fdionen. R. P. 8ifm Sic bie Simmat" Sir. 149; bort wirb flarer SBein

evngcfcbenft. S5ir baben fdjon früher ben gebler gerügt. Heiri. ScSd'jier
SCage. A. A. i. G. Unfetm ^eiebuet übergeben. C. F. L. i. Phil, üßir
bebauern, baut. nb abiebnen ju muffen. L. und E. i. Lond, C. S. i. Tor.,
W. und S. i. Luino, B. i. St. D., K. i. L. (Srbalten. Verschiedenen:
Slnonunu? utirh ui Iii angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (197-8)
«F. Herzog, Marchd.-Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Liäber Bruoter!
Ich haps gemorken lange schon, son ischt aller Glaupe sambt Religion!

Ehs ehrgert mich immer noch schroehr som ledschte» Zeistag her. Si folgthen

frailich dem Stern, aper them an der WirthschaWafern; statt nach then

Hirthen, sragden sie nach den Wirthen: statt sich in Andacht zu fassen, sah

manzi rambse» und jassen um Eierzäpsen, Endten und Hahsen. Fon

domiriibus p»x serstehensi weter Geix noch Gar, und statt an bvnsv

volulltstis dachtenzi an Wein und Biatis. Am Morgen war ihre lipste

Wienächtsbeschärung ein doppeltsaurer Natronhärung. Grad derweg machensis

aufs Haar, sur I« scoevö» auch am nächsten Neujahr. Alle Sind und

Laster dreibenzi am Sitsaster biß ehs Zwölfi schlacht um Mitternacht. Doch

merkenzi, was ehs pedeutct, wauz läutet. Si werdten di Feufi lang still,

halten ein im Schbihl, bleibe» aber hocken, losen aus die Glocken, erforschen

das Gewissen und büschelen trotz geHapten Verdrüssen den Mündt os, oris

zum Kissen und pringen ein Prosit Neijahr!" einer them Antern dcchr

Dann stirzt mau sich mit Grohgg und glihentem Wein ins Jahr 1890 hinein

Bleip auch du recht rund und sroh am nächsten -zonivvrsario

Ich ferpleipe tein Bruoter ohne Jnflaentza

8tani8pe.6ils.ulu s.

Lied der Bundesräthe.
Den Kantönligeist - begraben wir,
Den Bundesanwalt haben wir,
Flußkorreklionen zahlen wir,
Das Bundesjchnapskorn mahlen wir,
Die lieben Aargauer bedenken wir,
Mit 30 000 Fianken, die schenken wir
Für gemalte Scheiben, zwar zeigen wir
Uns viil zu nobel, doch schweigen wir!
Ten Golthardpaß oerrammeln wir.
Für das Landesmuseum sammeln wir.
Die Bundesstadt liebkosen wir,
Tie Schwksterstädte erbosen wir,
Um ihr Gez tter uns scheeren mir,
Gegen den Bismarck uns wehren wir,
Die Wohlgemuthe packen wir,
Die Anarchisten - zwacken wir,
Ein vernünftig Wahlkreises, tz machen wir.
Doch statt Friede» nur Streit entfachen wir,
Wie man es zerzaust hat, sehen wir,
Und lossen's, zwar ungern geschehen wir.
Ein Mittel zur AbHülse suchen wir:
Einen WahlkreisqeomeNr wäklen wir,
Und aus allgemeine Zustimmung zählen wir

Mit Nächstem werden wir haben das große Vergnügen aufgeführt zu

sehen das schöne nagelneue Stück

Israel in Babel
von dem Herrn Dirrclor M o r e s I tz i g was gen acht hat der berühmte Regissör

Lommel Jtzig. Ist auch gemalt dazu ein neuer Vorhang, wunderschön,

wo dargestellt ist die Bundeslade und die Schaubrote und die silbernen

Armleuchter aus Jerusalem. Die Noten zu dem Stück hat gelusert der große

Tonkünstler Numa-Uschel aus Franksort und kosten cin grausam Geld, fünf

Pfennig das Stück von den geschwänzten und zehn Pfennig von den

ungeschwänzten. Braucht aber keine Gäste von auswärts, denn unsere Lcut auf

dem Theater geben, mit purer Kunst, die Pbnsiognomien von die israelitischen

Personagen magnifik, zum Verwechseln, wieder. Und wer die Billets schon

jetzt bestellt, kriegt sie mit 25 Procentcben Rabatt.

Auf etzliche grüne Sessel zu spitzen.

Gefährlich ist's, gewählt zu werden,

Zumal', wenn Niemand weiß, warum,

Allein, das schrecklichste auf Erden

Ist doch das Sprechdelirium.

Die Kanonade

Oft geschieht an klugen Orlen,

Theils in Thaten, theils in Worten,

Hie und da ein dummer Streich,

W'il die Welt an Narren reis.

So zum Beispiel, ist's geschehen,

Daß zur Zeit der Wahlkreiswehen
Man in Wattwil, heiß von Blut,
Eine alte Büchse lud.

Denn von Bern her kam die Kunde,

Daß jetzt Schwarz mit Weiß" imBunde

Für das sromme Gallusland

Klug de» Stein dcr Weisen fand:

Einen Wahlkreis zirkel nämlich,

Ter sür Schwarz und Weiß bequemlich

Und zudem so kurz als gut

Würgt die Temokratenbrut.

in Wattwil.
Deßhalb lüde» weiße" Füchse

Schlau zu Wattwil eine Büchse;
Und sie krachten, flott beim Schmaus,

Ihre Freud' in's Land hinaus!

Doch sobald der Rauch verschwommen,

Ist von Bern die Kunde kommen,

Daß die Wahlkreisziikelei,

Ganz und gar zum Teusel sei.

Lang zwar wurden die Gesichter,

Uns'rcr klugen Büchsenrichter ;

Doch das Pulver blieb verkracht,

Und ein Dritter kam und lacht':

Nürnberg hat doch kluge Leute;
Die verschießen keine Beute;
Eh' sie liegt im Sladtgutfach
Junges Wattwil, ahm' dies nach!"

Erster Student: Gehst Tu heut' nicht in's Kolleg?

Zweiter Student: Wer wird denn so unhöflich sein?

Erster Student: Unhöflich, wie so?

Zweiter Student: Der neue Prosessor ist erst vor vier Wochen

angekommen, man kann doch diese Leute nicht gleich überlausen

In einem Restaurant nahe bei einem Bahnhose sitzen mehrere Kondukteure

und Heizer, ais der ledige Führer X herantritt. Heb," meint Einer lachend,

.mit dir wär's bigott au Zit, daß't as Hürolhe denktist!" Ein Anderer: Dä
hürolhet net; so lang er cha a de Borde grase, chaust er keis eiges Mätteli!"
Stimme der Köchin, welche eine Bahnwärterstochtcr ist, aus dem Hintergrunde:

,,S' isch nüt meh mit dem Grase a de Borde, der Steichohledamps

verteuflet Alls!"

Buchstäblich.
Sie habe weist, rühmt' eine Närrin offen,

Den Nagel aus den Kops getroffen!

Man lächelte und doch, wie Recht sie hatte!

Denn Nagel hieß ihr Gatte.

Briefkasten der Stevattion.
V. s. K. s. 8. uncl tt, IZ. i. 0. Also mir wöusched Eu Alle da usse im

Affelaiid e gnel's, glückbafligs, riind'S, rsegneds, frcuoerychs neu's Jahr! Mir
wöusched Eu, daß'r na mängS mögid erlebä in gueler Gsuudheit und richlichem
Sege mögid eilebä, ja säb wöusched m'r. Drzue ribl die verbitlerlel Tafel, u»dä
en g'horige Salamander, lahl en Ganze stygä und rücfl mit »»ginfluenzirler
Stimm: Sie läbid hoch! Die dünn Siimm, wo-ne so luul useschmeiteret, die

g'höll dr PaviUionkobia und die ander, wo alli übriga mit ihrem Schmelz
verdunkln, dem Alpeglühe. k. v. Daß Lehrlinge stall an der Influenza an
der Jndolcnlia kianken, gehört zu den Erscheinungen, welche man seil der
Existenz vo» Lehrbuben überhaupt kcnnl. vrigsnes. Wieder Einiges. IVI.i. S.
Sobald der Strubel vorüber, seile» Sie Nachiichl erhallen. Inzwischen gewärtigen

wir gerne weitere Sendnngen, i. Warum dieser Mann bei der

Kälte den Ueberzieher nichl anlegt? Wahrscheinlich aeil ihm seine .Verhältnisse"
heiß mache». i. >Z. Schonen Dank, aber sür dieß Mal zu späl. L. i. f.
Läßt a» Deullichkerl wohl weine, zu wünschen übrig, »I. l^. Vorgeschrieben
ist für solche Dmge die Blatt-Form, aber nntzloS. wenn die Form platt.

i. IZ. Lchon lange nickl geseh'n, wohin mein Lieber?" In's Aklien-
brän, zu einem hübsch.» Kind.'" ^ Dann Freundchcu, eile wie der Wind,
dvil bcrisebl ein grc>»sig Wcchsclfieber." 8sdel. Gern akzevlirt, aber cS wird
ein Liüimchen absetzen. Locli. Das Sprüchlein ist zur Stunde doch noch

Nlchl >» Anwendung zu bringen, Warle» wir ab, f. i. L. So lange und
nichts Wlchngeres? l-l. i. Kerl. Wegen Verspätung läßt sich das Schreibender
Eulalia Pamperlula nicht medr an den BundeSialb bciöidern. Zu einer Wie-
derenvägiing würde es auck schweilich kommen. >i. K. i. 8 So da« Pserd
des Herrn Hanvlmann hal einen auffallend schlanke» Leib? Und Sie wollen
sich darüber moqui'ien? Hillen Sie sich, das Pserd wird einfach dnrchge-
i ii le» sein. 8pat?. DaS frent u»S sehr, aber deßbalb bleiben sie dort doch

vernageN. Die I u l e lllg eu zia sottie einmal anàeche» und Niemanden
verschonen, fi. L>sen Sie die Lirnmal" Nr. 149; dort wird klarer Wein
eingeschcnkt. Wir baden schon srüher de» Fehler gerügt. »eiri. Nächster
Tage, i. L Unserm Zeichner übergeben. v. p, t.. i. ?bil. Wir
bedauern, dankend cibiebnen zu müssen. uncl i. l.oncl, v, 8. i. l'or.,
>V. uncl 8. i. I-uinci, S. i. St. 0., X. i. Erdallen. Vvrsvtiiàiiva:
A"0>iom^<> wird ni > I ^ngcnommcn,

rewv8 Maasssesedätt lür Lerrellsarüerode.
Lxvàlitàt in Zrîvìàvsvo. 8tM^sr «i»K^Î8àvr

Nouvsautà (197-8)
^s. H«r»i«A, ài'ekà.-IlMôlli-,

5<ü l'j«ll ^vststrusse 8, I. IÄUM
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